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I. Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
1. Zweck und Geltungsbereich 
Für die Geschäftsbeziehungen zwischen dem Kunden und der Sophos Trust reg. (nachstehend «Gesellschaft» 
genannt) gelten folgende Allgemeine Geschäftsbedingungen («AGB»), soweit keine anderslautenden 
Vereinbarungen bestehen. Zum besseren Verständnis verzichtet die Gesellschaft auf weiblich-männliche 
Doppelformen. 
 
2. Mitteilungen der Gesellschaft 
Die Mitteilungen der Gesellschaft gelten als ordnungsgemäss und rechtsgültig erfolgt, wenn sie nach den letzten 
Weisungen des Kunden – oder zu seinem Schutze abweichend davon – verschickt beziehungsweise zu seiner 
Verfügung gehalten wurden. Der Kunde hat zur Kenntnis genommen, dass die Gesellschaft unter Vorbehalt 
anderslautender ausdrücklicher Vereinbarungen, nicht verpflichtet ist, ohne besondere Weisung des Kunden 
Verwaltungshandlungen vorzunehmen. Als Zeitpunkt des Versandes gilt das Datum der sich im Besitz der 
Gesellschaft befindlichen Kopie oder Versandliste.  
 
3. Mangelnde Handlungsfähigkeit 
Der Kunde trägt jeden Schaden, der aus mangelnder Handlungsfähigkeit seiner Person oder vertretungsbefugter 
Dritter entsteht, es sei denn, eine solche ist der Gesellschaft schriftlich mitgeteilt und nachgewiesen worden. Die 
Gesellschaft ist nicht verpflichtet, Abklärungen betreffend die Handlungsfähigkeit des Kunden oder 
vertretungsbefugter Dritter vorzunehmen. 
 
4. Einholen von Kundeninformationen und Mitteilungen des Kunden 
Die Gesellschaft muss für die Erbringung ihrer Dienstleistungen vom Kunden diverse Informationen einholen, 
zum Beispiel zu seinen finanziellen Verhältnissen oder der Erfüllung von Sorgfaltspflichten. Es liegt im Interesse 
des Kunden, der Gesellschaft diese Informationen zu erteilen, da ansonsten die Dienstleistungserbringung durch 
die Gesellschaft verunmöglicht wird. Ferner ist es von Bedeutung, dass die vom Kunden zur Verfügung gestellten 
Informationen keine Ungenauigkeiten aufweisen. Hierfür sind vollständige und wahrheitsgemässe Informationen 
des Kunden unerlässlich. Wenn die Gesellschaft dem Kunden vor der Ausführung von Aufträgen Informationen 
oder Dokumente zur Verfügung stellen muss, weitere Angaben oder Instruktionen benötigt und sie den Kunden 
nicht erreichen kann, sei dies, weil der Kunde eine Kontaktaufnahme durch die Gesellschaft nicht wünscht, oder 
sei es, weil er kurzfristig nicht erreichbar ist, so behält sich die Gesellschaft im Zweifelsfall vor, den Auftrag zum 
Schutz des Kunden nicht auszuführen. Die Gesellschaft übernimmt in diesen Fällen keine Haftung für nicht 
fristgerecht ausgeführte Aufträge und Schäden. Die Gesellschaft ist berechtigt, sich auf die Richtigkeit der vom 
Kunden eingeholten Angaben zu verlassen, ausser, es ist ihr bekannt oder müsste ihr bekannt sein, dass diese 
offensichtlich veraltet, unrichtig oder unvollständig sind. Der Kunde verpflichtet sich, die Gesellschaft schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn sich die von ihm gegenüber der Gesellschaft gemachten Angaben wie Name, Adresse, 
Domizil, Nationalität, steuerliche Ansässigkeit etc. ändern sollten. Im Rahmen einer laufenden 
Geschäftsbeziehung hat der Kunde ferner die Pflicht, auf Nachfrage der Gesellschaft seine Angaben in 
regelmässigen Abständen zu aktualisieren. 
 
5. Übermittlungsfehler 
Den aus der Benutzung von Post, Telefon, Fax, E-Mail, weiteren elektronischen sowie anderen Übermittlungs- 
oder Transportarten entstehenden Schaden – namentlich durch Verlust, Verspätung, Missverständnisse, 
Verstümmelungen oder Doppelausfertigungen – trägt der Kunde, sofern die Gesellschaft kein grobes 
Verschulden trifft. Die Gesellschaft haftet auch nicht für Schäden, die wegen Naturereignissen, Krieg, Streiks oder 
durch höhere Gewalt entstehen. 
 
6. Gesprächsaufzeichnungen 
Die Gesellschaft hat das Recht – und teilweise eine gesetzliche Pflicht – Telefongespräche aufzuzeichnen. Die 
Gesellschaft kann sonstige elektronische Kommunikation wie E-Mail, Fax usw. speichern. Die 
Gesprächsaufzeichnungen respektive die gespeicherte Kommunikation können als Beweismittel verwendet 
werden. Sie werden gemäss den gesetzlichen Grundlagen aufbewahrt.  
 
7. Ausführung von Aufträgen 
Die Gesellschaft haftet bei mangelhafter, insbesondere verspäteter Ausführung oder bei Nichtausführung von 
Aufträgen höchstens für die fristgerechte Verzinsung, ausser wenn sie auf die Gefahr eines weiteren Schadens 
im Einzelfall ausdrücklich und schriftlich hingewiesen worden ist. Der Kunde trägt in jedem Fall das Risiko eines 
unklar formulierten, unvollständigen oder fehlerhaften Auftrags. Für eine Nichtausführung oder Verzögerungen 
bei der Ausführung von Aufträgen im Zusammenhang mit der Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen 
(insbesondere gemäss Sorgfaltspflichtgesetz) oder mit Wirtschaftssanktionen kann die Gesellschaft nicht haftbar 
gemacht werden. Schliesslich ist die Gesellschaft nicht verpflichtet, Aufträge auszuführen, welche unter 
Verwendung elektronischer Mittel erteilt wurden, sofern keine entsprechende spezielle Vereinbarung getroffen 
wurde. Bei Aufträgen zu Anlagen im Ausland oder zu Transaktionen betreffend Finanzinstrumente ist zudem 
Ziffer 13 AGB (Geheimhaltungspflicht und -entbindung) zu beachten. 



 

Allgemeine Informationen zu AGBs und Datenschutzhinweis     3 von 9 

 

 
8. Beanstandungen 
Beanstandungen des Kunden wegen mangelhafter oder verspäteter Ausführung beziehungsweise 
Nichtausführung von Aufträgen jeder Art oder Beanstandungen der Berichterstattung und Rechnungslegung der 
Gesellschaft, die der Kunde periodisch erhält, sowie hinsichtlich anderer Mitteilungen und Handlungen der 
Gesellschaft sind nach Kenntnisnahme beziehungsweise sofort nach Empfang der diesbezüglichen Anzeige, 
spätestens aber innerhalb der von der Gesellschaft angesetzten Frist, anzubringen. Bleibt eine von der 
Gesellschaft erwartete Anzeige aus, so hat die Beanstandung zu dem Zeitpunkt zu erfolgen, zu dem die Anzeige 
dem Kunden im gewöhnlichen Postablauf hätte zugehen müssen. Bei späteren Beanstandungen trägt der Kunde 
den hieraus entstandenen Schaden. Die Berichterstattung und Rechnungslegung der Gesellschaft gelten als 
richtig befunden, und zwar unter Genehmigung aller darin dargestellten Posten, sofern der Kunde innert 
Monatsfrist keinen schriftlichen Widerspruch erhebt.  
 
9. Honorare und andere Entgelte 
Honorare und andere Entgelte der Gesellschaft richtet sich nach den jeweiligen Konditionen, die einen 
Bestandteil des Auftrages bilden. Ferner hat die Gesellschaft das Recht, Dienstleistungen und Barauslagen, die 
nicht vom Honorar gedeckt sind, zusätzlich in Rechnung zu stellen. Diese Dienstleistungen werden jeweils nach 
Aufwand abgerechnet. Die Gesellschaft ist berechtigt, Honorare und andere Entgelte bei einer allfällig 
bestehenden Vollmacht direkt dem Konto des Kunden zu belasten. Für aussergewöhnliche Bemühungen und 
Kosten (zum Beispiel im Zusammenhang mit Compliance-Abklärungen, Amtshilfe-, Rechtshilfe-, Offenlegungs- 
und anderen Verfahren und Nachforschungen) kann die Gesellschaft auch Mehraufwendungen in Rechnung 
stellen. 
 
10. Nachrichtenlosigkeit 
Der Kunde ist gehalten, Massnahmen zur Vermeidung von Nachrichtenlosigkeit zu ergreifen und sich bei 
allfälligen Fragen zur Nachrichtenlosigkeit an die Gesellschaft zu wenden. Nachrichtenlose 
Geschäftsbeziehungen können im Ermessen der Gesellschaft weitergeführt werden, wobei die Gesellschaft sich 
das Recht vorbehält, für ihre diesbezüglichen Aufwendungen Spesen sowie Kosten für Nachforschungen bei 
einer bestehenden Vollmacht direkt dem Konto des Kunden zu belasten. Nachrichtenlose Geschäftsbeziehungen 
können im Ermessen der Gesellschaft durch diese auch fristlos gekündigt werden, durch Postzustellung der 
Kündigung an die letzte durch den Kunden bekannt gegebene Adresse.  
 
11. Steuerliche und allgemeine rechtliche Aspekte 
Der Kunde ist für die ordentliche Versteuerung seiner Vermögenswerte sowie der daraus generierten Erträge 
nach den an seinem Steuerdomizil geltenden Bestimmungen selbst verantwortlich. Er ist für die Einhaltung von 
auf ihn anwendbaren regulatorischen und gesetzlichen Vorschriften (einschliesslich der Steuergesetze) 
verantwortlich und er hält die entsprechenden Vorschriften jederzeit ein. Die Beratung oder Auskünfte der 
Gesellschaft beziehen sich, unter Vorbehalt von besonderen Bestimmungen oder Vereinbarungen, nicht auf die 
steuerlichen Folgen von Anlagen für den Kunden oder generell auf dessen steuerliche Situation; namentlich ist 
eine Haftung der Gesellschaft für steuerliche Auswirkungen von empfohlenen Anlagen ausgeschlossen. 
 
12. Datenbearbeitung, Auslagerung und Datenschutz 
Im Rahmen der Abwicklung und der Pflege der Kundenbeziehung ist die Bearbeitung und Nutzung von 
personenbezogenen Daten, Transaktionsdaten und weiteren die Geschäftsbeziehung des Kunden betreffenden 
Daten (nachfolgend «Kundendaten» genannt) durch die Gesellschaft erforderlich. Zu den Kundendaten gehören 
sämtliche Informationen im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung zum Kunden, insbesondere vertrauliche 
Informationen über den Vertragspartner, (allenfalls weitere) bevollmächtigte Vertreter, wirtschaftlich berechtigte 
Personen sowie allfällige weitere Dritte. «Vertrauliche Informationen» sind unter anderem Namen/Firma, Adresse, 
Wohnsitz/Sitz, Geburts-/Gründungsdatum, Beruf/Zweck, Kontaktdetails, Kontonummer, IBAN, BIC und weitere 
Transaktionsdaten, Kontosaldi, Portfoliodaten, Angaben zu Krediten und weiteren Finanzdienstleistungen sowie 
die Steueridentifikationsnummer und weitere steuer- oder sorgfaltspflichtrechtlich relevante Informationen. Die 
Gesellschaft ist ohne ausdrückliche schriftliche Einwilligung des Kunden berechtigt, Geschäftsbereiche (z.B. 
Informationstechnologie, Wartung und Betrieb von IT-Systemen, Druck und Versand von Dokumenten, 
Compliance-Funktion, Risikomanagement-Funktion, Interne Revision, Sorgfaltspflichtbeauftragter, 
Untersuchungsbeauftragter) ganz oder teilweise ausgewählte Vertragspartner (nachfolgend «Outsourcing-
Partner» genannt) auszulagern. Die Gesellschaft kann einzelne Dienstleistungen ausgewählten Vertragspartnern 
(nachfolgend «Dienstleister» genannt) erbringen lassen. Hierfür ist die Gesellschaft berechtigt, die hierzu 
erforderlichen Kundendaten, Outsourcing-Partnern und Dienstleistern bekanntzugeben. Der Kunde anerkennt 
und akzeptiert ausserdem, dass Kundendaten im Zusammenhang mit der Verwaltung und Pflege der 
Geschäftsbeziehung gesellschaftsintern offengelegt und von den Mitarbeitenden der Gesellschaft im In- und 
Ausland (insbesondere elektronisch) bearbeitet werden können. Die Bekanntgabe von Kundendaten an die 
jeweiligen Outsourcing-Partner oder Dienstleister erfolgt jeweils im Rahmen der rechtlichen, regulatorischen und 
datenschutzrechtlichen Vorschriften. Die Gesellschaft trifft angemessene technische und organisatorische 
Massnahmen, um die Vertraulichkeit der Daten zu gewährleisten.  
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13. Geheimhaltungspflicht und –entbindung 
Den Mitgliedern der Organe, den Mitarbeitenden und Beauftragten der Gesellschaft obliegt aufgrund rechtlicher 
Bestimmungen über die Geheimhaltungspflicht, den Datenschutz sowie weiterer Berufsgeheimnisse (nachfolgend 
«Geheimnisschutz») die zeitlich unbegrenzte Pflicht zur Geheimhaltung von Informationen, die ihnen auf Grund 
der Geschäftsverbindung mit Kunden bekannt geworden sind. Unter den Geheimnisschutz fallende Informationen 
werden nachfolgend als «Kundendaten» bezeichnet. Zu den Kundendaten gehören sämtliche Informationen im 
Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung zum Kunden, insbesondere vertrauliche Informationen über den 
Vertragspartner, (allfällige weitere) bevollmächtigte Vertreter, wirtschaftlich berechtigte Personen sowie allfällige 
weitere Dritte. Vertrauliche Informationen sind unter anderem Namen / Firma, Adresse, Wohnsitz / Sitz, Geburts- / 
Gründungsdatum, Geburtsort, Nationalität, Beruf / Zweck, Kontaktdetails, Kunden- und Kontonummer, IBAN, BIC 
und weitere Transaktionsdaten, Kontosaldi, Depotdaten, Angaben zu Krediten und weiteren 
Finanzdienstleistungen sowie steuer- oder sorgfaltspflichtrechtlich relevante Informationen. Für die Erbringung 
ihrer Dienstleistungen wie auch zur Wahrung ihrer berechtigten Ansprüche ist es für die Gesellschaft situativ 
erforderlich, unter den Geheimnisschutz fallende Kundendaten an Dritte im In- oder Ausland weiterzugeben. Der 
Kunde entbindet die Gesellschaft hinsichtlich der Kundendaten ausdrücklich vom Geheimnisschutz und 
ermächtigt die Gesellschaft zur Weitergabe von Kundendaten an Dritte im In- oder Ausland. Die Kundendaten 
können dabei auch in Form von Dokumenten weitergegeben werden, welche die Gesellschaft im Zusammenhang 
mit der Geschäftsbeziehung vom Kunden oder von Dritten erhalten beziehungsweise selbst erstellt hat.  
 
Die Gesellschaft kann daher Kundendaten insbesondere in folgenden Fällen weitergeben: 
 
 Die Weitergabe der Kundendaten wird gegenüber der Gesellschaft durch eine Behörde oder ein Gericht, 

gestützt auf Gesetz, Aufsichtsrecht und / oder internationale Abkommen verfügt. 
 Die Einhaltung der auf die Gesellschaft anwendbaren in- und ausländischen Rechtsvorschriften erfordert die 

Weitergabe (zum Beispiel Meldung von Geschäften gemäss MiFIR). 
 Die Gesellschaft nimmt zu rechtlichen Schritten Stellung, welche der Kunde im In- oder Ausland gegen die 

Gesellschaft (auch als Drittpartei) androht oder einleitet. 
 Die Gesellschaft nimmt zu rechtlichen Schritten Stellung, welche Dritte gegenüber der Gesellschaft auf der 

Grundlage einleiten, dass die Gesellschaft Dienstleistungen für den Kunden erbracht hat. 
 Die Gesellschaft nimmt Betreibungshandlungen vor oder ergreift andere rechtliche Schritte gegenüber dem 

Kunden. 
 Die Gesellschaft nimmt zu Vorwürfen Stellung, die der Kunde in der Öffentlichkeit, gegenüber Medien oder 

gegenüber Behörden des In- und Auslands gegen die Gesellschaft erhebt. 
 Dienstleister der Gesellschaft erhalten im Rahmen abgeschlossener Verträge Zugang zu Kundendaten. 
 Die Gesellschaft lagert einzelne Geschäftsbereiche aus (z.B. Druck und Versand von Dokumenten, 

Compliance-Funktion, Risikomanagement-Funktion, Interne Revision, Sorgfaltspflichtbeauftragter, 
Untersuchungsbeauftragter, Marketing) ganz oder teilweise aus. Zur Erfüllung von gesetzlichen 
Sorgfaltspflichten ist die Gesellschaft im Einzelfall auch berechtigt, Dritte im In- und Ausland mit den 
notwendigen Abklärungen zu beauftragen und die entsprechenden Kundendaten zu übermitteln. 

 Zur Erbringung ihrer Dienstleistungen kann es für die Gesellschaft erforderlich sein, Mitarbeitenden der 
Gesellschaft oder von Beauftragten, die sich zur strikten Einhaltung der Geheimhaltung verpflichtet haben, 
Zugriffe auf Kundendaten aus dem In- oder Ausland mittels Fernzugriff (Remote) zu gestatten. 

 Die Gesellschaft ist im Rahmen des Handels oder Verwaltung von Depotwerten durch Rechtsvorschriften im 
In- und Ausland zur Weitergabe der Kundendaten verpflichtet beziehungsweise berechtigt, oder die 
Weitergabe ist zur Durchführung einer Handelstransaktion oder der Verwaltung erforderlich. Letzteres kann 
zum Beispiel der Fall sein, wenn Handelsplätze, Sammeldepot-Zentralen, Drittverwahrer, Börsen, Broker, 
Banken, Emittenten, Finanzmarktaufsichts- oder andere Behörden usw. ihrerseits verpflichtet sind, von der 
Gesellschaft die Offenlegung der Kundendaten zu verlangen. Die Gesellschaft kann Kundendaten im 
Einzelfall auf Anfrage, aber auch aus eigener Initiative (zum Beispiel im Rahmen des Ausfüllens der für die 
Handelstransaktion oder die Verwaltung notwendigen Dokumente) weitergeben. Anfragen können dabei 
auch nach Abschluss einer Handelstransaktion oder der Verwaltung, insbesondere zu Überwachungs- und 
Untersuchungszwecken, erfolgen. Mit der Auftragserteilung zum Handel oder der Verwaltung von 
Finanzinstrumenten ermächtigt der Kunde die Gesellschaft ausdrücklich auch zur allfälligen Offenlegung 
seiner Kundendaten.  
 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Kundendaten zur Erfüllung des Zwecks durch die Gesellschaft und Dritte 
bearbeitet werden und nach erfolgter Weitergabe allenfalls nicht mehr vom Geheimnisschutz erfasst sind. Dies 
gilt insbesondere bei einer Weitergabe ins Ausland, und es ist ebenfalls nicht sichergestellt, dass das 
ausländische Schutzniveau demjenigen in Liechtenstein entspricht. In- wie ausländische Gesetze und 
behördliche Anordnungen können Dritte dazu verpflichten, die erhaltenen Kundendaten ihrerseits offenzulegen, 
und die Gesellschaft hat auf die allfällige weitere Verwendung der Kundendaten keinen Einfluss mehr. Die 
Gesellschaft ist nicht verpflichtet, dem Kunden eine erfolgte Weitergabe von Kundendaten mitzuteilen. 
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14. Kündigung 
Die Gesellschaft ist berechtigt, bestehende Geschäftsverbindungen jederzeit nach freiem Ermessen und ohne 
Angabe von Gründen aufzuheben. Auch bei Bestehen einer Kündigungsfrist oder eines vereinbarten Festtermins 
ist die Gesellschaft zur sofortigen Aufhebung der Geschäftsbeziehung berechtigt, wenn der Kunde mit einer 
Leistung in Verzug ist, sich seine Vermögenslage wesentlich verschlechtert hat, eine Zwangsvollstreckung gegen 
ihn vorgenommen wird oder ein Strafverfahren gegen ihn anhängig ist, dass die Reputation der Gesellschaft 
gefährdet.  
 
15. Aufsichtsbehörde 
Die Gesellschaft untersteht der Aufsicht der FMA Finanzmarktaufsicht Liechtenstein, Landstrasse 109, Postfach 
684, FL-9490 Vaduz (www.fma-li.li). 
 
16. Feiertage 
Liechtensteinische Feiertage sowie Samstage werden im Geschäftsverkehr den Sonntagen gleichgestellt. 
 
17. Sprache 
Massgebliche Sprache für die Geschäftsbeziehung ist Deutsch. Bei fremdsprachigen Texten gilt der 
deutschsprachige Text als Auslegungshilfe. 
 
18. Erfüllungsort 
Der Sitz der Gesellschaft ist Erfüllungsort für die beiderseitigen Verpflichtungen. 
 
19. Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen der AGB unwirksam oder ungültig werden oder sollten die AGB 
eine Lücke aufweisen, bleibt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch unberührt. Die ungültigen 
Bestimmungen sind so auszulegen oder zu ersetzen, wie sie dem erstrebten Zweck am nächsten kommen. 
 
20. Anwendbares Recht 
Die Rechtsbeziehungen des Kunden mit der Gesellschaft unterstehen dem Recht des Fürstentums Liechtenstein. 
 
21. Gerichtsstand 
Gerichtsstand ist Vaduz. Der Kunde unterzieht sich für alle Verfahren dem gleichen Gerichtsstand. Er kann 
indessen auch an seinem Domizil oder vor jedem anderen zuständigen Gericht beziehungsweise jeder anderen 
zuständigen Behörde belangt werden. 
 
22. Aussergerichtliche Schlichtungsstelle  
Zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen Kunden und Treuhändern oder Treuhandgesellschaften besteht eine 
aussergerichtliche Schlichtungsstelle (siehe dazu Finanzdienstleistungs-Schlichtungsstelle-Verordnung, LGBI. 
2009 Nr. 279). Diese hat die Aufgabe, im Streitfall zwischen den Parteien auf geeignete Weise zu vermitteln, um 
eine Einigung herbeizuführen. Nähere Informationen sind unter www.schlichtungsstelle.li verfügbar. 
 
23. Änderungen 
Die Gesellschaft ist befugt, die vorstehenden Bestimmungen jederzeit zu ändern. Sie werden dem Kunden 
schriftlich oder auf andere geeignete Weise bekannt gegeben und gelten ohne Widerspruch innert Monatsfrist als 
genehmigt. 
 
24. Gültigkeit 
Diese AGB treten am 31. Dezember 2018 in Kraft.  
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II. Datenschutzhinweis 
 
Mit den folgenden Datenschutzhinweisen möchten wir Ihnen als Kunde einen Überblick geben über die 
Verarbeitung der bei unserer Treuhandgesellschaft geführten personenbezogenen Daten und die daraus 
resultierenden Rechte nach den Bestimmungen der neuen Datenschutzgrundverordnung der EU 
(DSGVO)und dem liechtensteinischen Datenschutzgesetz (DSG). Welche Daten im Einzelnen verarbeitet 
und in welcher Weise genutzt werden, richtet sich massgeblich nach den jeweils zu erbringenden 
beziehungsweise vereinbarten Dienstleistungen und Produkten. Die Treuhandgesellschaft ist gesetzlich 
zum Schutz Ihrer Privatsphäre und Verschwiegenheit verpflichtet und trifft aus diesem Grund für sämtliche 
Datenverarbeitungen personenbezogener Daten eine Vielzahl an technischen und organisatorischen 
Datenschutzvorkehrungen. 

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung sind wir darauf angewiesen, personenbezogene Daten zu 
verarbeiten, die für die Aufnahme und Durchführung der Geschäftsbeziehung und die Erfüllung der damit 
verbundenen gesetzlichen oder vertraglichen Pflichten sowie zur Erbringung von Dienstleistungen oder 
Ausführung von Aufträgen erforderlich sind. Ohne diese Daten werden wir in der Regel nicht in der Lage 
sein, eine Geschäftsbeziehung einzugehen beziehungsweise aufrechtzuerhalten, einen Auftrag 
abzuwickeln oder Dienstleistungen und Produkte anzubieten.  

Sollten Sie Fragen hinsichtlich einzelner Datenverarbeitungen haben oder Ihre Rechte, wie nachstehend 
unter Punkt 5 beschrieben, wahrnehmen wollen, wenden Sie sich bitte an: 

Verantwortliche Stelle: 

SOPHOS Trust reg., Städtle 27, Postfach 1632, FL-9490 Vaduz, Liechtenstein, Telefon: +423 239 19 39 

 
1. Welche Daten werden verarbeitet (Datenkategorien) und aus welchen Quellen stammen sie 

(Herkunft)? 
 
Wir erheben und verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung 
mit unseren Kunden erhalten. Personenbezogene Daten können in jeder Phase der Geschäftsbeziehung 
verarbeitet werden und sich je nach Personengruppe unterscheiden. 

Grundsätzlich verarbeiten wir personenbezogene Daten, die uns von Ihnen mittels eingereichter Verträge, 
Formulare, Ihrer Korrespondenz oder anderer Dokumente zur Verfügung gestellt werden. Sofern für die 
Erbringung der Dienstleistung erforderlich, verarbeiten wir auch personenbezogene Daten, die aufgrund 
der Inanspruchnahme von Produkten oder Dienstleistungen anfallen beziehungsweise übermittelt werden 
oder die wir von Dritten (z. B. einer Treuhandgesellschaft), von öffentlichen Stellen (z. B. Sanktionslisten 
der UNO und der EU) zulässigerweise erhalten haben. Schliesslich können personenbezogene Daten aus 
öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. Handels- und Vereinsregister, Presse, Internet) verarbeitet werden. 

Neben Kundendaten verarbeiten wir gegebenenfalls auch personenbezogene Daten von anderen, in die 
Geschäftsbeziehung involvierten Dritten wie beispielsweise Daten von (weiteren) Bevollmächtigten, 
Vertretern, Rechtsnachfolgern oder wirtschaftlich Berechtigten einer Geschäftsbeziehung. Wir bitten Sie, 
allfällige Drittpersonen ebenfalls über die vorliegenden Datenschutzhinweise zu informieren. 

Unter personenbezogenen Daten verstehen wir insbesondere folgende Datenkategorien: 

Stammdaten 

 Personalien (z. B. Name, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit) 
 Adress- und Kontaktdaten (z. B. physische Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse) 
 Legitimationsdaten (z. B. Pass- oder Ausweisdaten) und Authentifikationsdaten (z. B. 

Unterschriftsprobe) 
 Daten aus öffentlich zugänglichen Quellen (z. B. Steuernummern) 

Weiterführende Basisdaten 

 Informationen zu genutzten Dienstleistungen und Produkten (z. B. Anlageerfahrung und Anlageprofil, 
Beratungsprotokolle, Daten bezüglich ausgeführter Transaktionen) 

 Informationen zu Haushaltszusammensetzung und Beziehungen (z. B. Informationen zu Ehegatten 
oder Lebenspartner und weitere Familienangaben, Zeichnungsberechtigte, gesetzliche Vertreter) 

 Informationen über die finanziellen Merkmale und die finanzielle Situation (z. B. Portfolio- und 
Kontonummer, Herkunft des Vermögens) 

 Informationen über den beruflichen und persönlichen Hintergrund (z. B. berufliche Tätigkeit, Hobbys, 
Wünsche, Präferenzen) 

 Technische Daten und Informationen zum elektronischen Verkehr mit der Treuhandgesellschaft (z. B. 
Aufzeichnungen von Zugriffen oder Änderungen) 
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 Bild- und Tondateien (z. B. Video- oder Telefonaufzeichnungen) 
 
 

2. Für welche Zwecke und auf welcher Rechtsgrundlage werden Ihre Daten verarbeitet? 
 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang mit den Bestimmungen der DSGVO sowie dem 
DSG für nachfolgende Zwecke beziehungsweise auf Basis der nachstehenden Rechtsgrundlagen: 

 Zur Erfüllung eines Vertrages oder zur Durchführung vorvertraglicher Massnahmen im Rahmen 
der Gründung von Verbandspersonen, Gesellschaften und Treuhänderschaften; Übernahme von 
Verwaltungsmandaten nach Art. 180a PGR; Ausübung von Funktionen eines Stiftungsrates einer 
Stiftung, der Leitungs- oder Geschäftsfunktion einer Gesellschaft oder einer vergleichbaren Funktion; 
Bereitstellung eines Sitzes, einer Geschäfts-, Post- oder Verwaltungsadresse (Repräsentanzen) und 
anderer damit zusammenhängender Dienstleistungen und den übrigen Finanzdienstleistungen, 
welche durch eine Treuhandgesellschaft erbracht werden können. Die Zwecke der Datenverarbeitung 
richten sich in erster Linie nach der konkreten Dienstleistung oder dem konkreten Produkt (z. B. 
Wertpapiere) und können unter anderem Bedarfsanalysen, Beratung, Verwaltung und Betreuung 
sowie die Durchführung von Transaktionen umfassen. 
 

 Zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen oder im öffentlichen Interesse, insbesondere der 
Einhaltung von gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Vorgaben (z. B. Einhaltung der DSGVO, des 
liechtensteinischen DSG, des Treuhandgesetzes, Sorgfaltspflicht- und Anti-
Geldwäschereibestimmungen, Marktmissbrauchsbestimmungen, Steuergesetze und -abkommen, 
Kontroll- und Meldepflichten, Risikomanagement). Sollten Sie uns die notwendigen Daten nicht zur 
Verfügung stellen, haben wir entsprechende aufsichtsrechtliche Pflichten zu erfüllen und sind 
allenfalls zum Abbruch der Geschäftsbeziehung gezwungen.  

 
 Zur Wahrung berechtigter Interessen von uns oder Dritten für konkret festgelegte Zwecke, 

insbesondere zur Ermittlung der Produktentwicklung, Marketing und Werbung, Geschäftsprüfung und 
Risikosteuerung, Reporting, Statistik und Planung, Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, 
Videoüberwachungen zur Wahrung des Hausrechts und zur Abwehr von Gefahren, 
Telefonaufzeichnungen. 

 
 Aufgrund Ihrer Einwilligung, die Sie uns zur Erbringung von Treuhanddienstleistungen oder 

aufgrund von Aufträgen erteilt haben wie beispielsweise die Weitergabe von Daten an Dienstleister 
oder Vertragspartner der Treuhandgesellschaft. Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit zu 
widerrufen. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die der 
Treuhandgesellschaft vor der Geltung der DSGVO, also vor dem 25. Mai 2018 erteilt worden sind. Der 
Widerruf der Einwilligung wirkt nur für die Zukunft und berührt nicht die Rechtmässigkeit der bis zum 
Widerruf verarbeiteten Daten. 

Wir behalten uns vor, personenbezogene Daten, die zu einem der vorstehenden Zwecke erhoben wurden, 
auch zu den übrigen Zwecken weiter zu verarbeiten, wenn dies mit dem ursprünglichen Zweck vereinbar 
oder durch Rechtsvorschrift zugelassen beziehungsweise vorgeschrieben ist (z. B. Meldepflichten). 

 
3. Wer erhält Zugriff auf die personenbezogenen Daten und wie lange werden sie gespeichert? 
 
Zugriff auf Ihre Daten können sowohl Stellen innerhalb als auch ausserhalb der Treuhandgesellschaft 
erhalten. Innerhalb der Treuhandgesellschaft dürfen nur Stellen beziehungsweise Mitarbeitende Ihre 
Daten verarbeiten, sofern sie diese zur Erfüllung unserer vertraglichen, gesetzlichen und 
aufsichtsrechtlichen Pflichten sowie zur Wahrung berechtigter Interessen benötigen. Unter Einhaltung der 
entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen können auch andere Gesellschaften, Dienstleister oder 
Erfüllungsgehilfen zu diesen Zwecken personenbezogene Daten erhalten. Auftragsverarbeiter können 
Unternehmen in den Kategorien Treuhanddienstleistungen, Vertriebsvereinbarungen, IT-Dienstleistungen, 
Logistik, Druckdienstleistungen, Beratung und Consulting sowie Vertrieb und Marketing sein. Ferner 
können Empfänger Ihrer Daten in diesem Zusammenhang andere Finanzdienstleistungsinstitute oder 
vergleichbare Einrichtungen sein, an welche wir zur Durchführung der Geschäftsbeziehung 
personenbezogene Daten übermitteln (z. B. Depotbanken, Broker, Börsen, Auskunftstellen). 

Bei Vorliegen einer gesetzlichen oder aufsichtsrechtlichen Verpflichtung können auch öffentliche Stellen 
und Institutionen (z. B. Aufsichtsbehörden, Finanzbehörden etc.) Ihre personenbezogenen Daten 
empfangen. 

Eine Datenübermittlung in Länder ausserhalb der EU beziehungsweise des EWR (sogenannte 
Drittstaaten) erfolgt nur, sofern 
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 dies zur Durchführung vorvertraglicher Massnahmen oder zur Erfüllung eines Vertrages, zur 
Erbringung von Dienstleistungen oder Abwicklung von Aufträgen erforderlich ist (z. B. Ausführung von 
Wertpapiertransaktionen),  

 Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben (z.B. zur Kundenbetreuung durch eine andere Gesellschaft), 
 dies aus wichtigen Gründen des öffentlichen Interesses notwendig ist (z. B. aufgrund der 

Geldwäschereiprävention) oder 
 dies gesetzlich vorgeschrieben ist (z. B. Transaktionsmeldepflichten). 

Es sind dies jedoch nur Länder, für welche die EU-Kommission entschieden hat, dass sie über ein 
angemessenes Datenschutzniveau verfügen oder wir setzen Massnahmen, um zu gewährleisten, dass 
alle Empfänger ein angemessenes Datenschutzniveau haben. Dazu schliessen wir gegebenenfalls 
Standardvertragsklauseln, welche in diesem Fall auf Anfrage verfügbar sind. 

Wir verarbeiten und speichern die personenbezogenen Daten während der gesamten Dauer der 
Geschäftsbeziehung, soweit keine kürzeren zwingenden Löschpflichten für bestimmte Daten bestehen. 
Dabei ist zu beachten, dass unsere Geschäftsbeziehungen auf Jahre angelegt sein können. Darüber 
hinaus bestimmt sich die Dauer der Speicherung nach der Erforderlichkeit und dem Zweck der jeweiligen 
Datenverarbeitung. Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten 
beziehungsweise zur Wahrung unserer berechtigten Interessen nicht mehr erforderlich (Zweckerreichung) 
oder wird eine erteilte Einwilligung widerrufen, werden diese regelmässig gelöscht, es sei denn, die 
Weiterverarbeitung ist aufgrund der vertraglichen oder gesetzlichen Aufbewahrungsfristen und 
Dokumentationspflichten oder aus Gründen der Erhaltung von Beweismitteln während der Dauer der 
anwendbaren Verjährungsvorschriften notwendig. 

 
4. Gibt es eine automatisierte Entscheidungsfindung einschliesslich Profiling? 
 
Unsere Entscheidungen beruhen grundsätzlich nicht auf einer ausschliesslich automatisierten 
Verarbeitung personenbezogener Daten. Sollten wir diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, werden wir 
Sie gemäss den gesetzlichen Vorschriften hierüber gesondert informieren. 

Es gibt Geschäftsbereiche, in denen personenbezogene Daten zumindest teilweise automatisiert 
verarbeitet werden. Dies mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten, soweit uns 
gesetzliche und regulatorische Vorgaben verpflichten (z. B. Geldwäschereiprävention), zur Bedarfsanalyse 
für Dienstleistungen und Produkte sowie im Rahmen des Risikomanagements. 

Die Treuhandgesellschaft behält sich vor, künftig Kundendaten (einschliesslich Daten mitbetroffener 
Dritter) automatisiert zu analysieren und zu bewerten, um wesentliche persönliche Merkmale des Kunden 
zu erkennen oder Entwicklungen vorherzusagen und Kundenprofile zu erstellen. Diese dienen 
insbesondere der Geschäftsprüfung, der individuellen Beratung sowie der Bereitstellung von Angeboten 
und Informationen, welche die Treuhandgesellschaft dem Kunden gegebenenfalls zur Verfügung stellt. 

 
5. Welche Datenschutzrechte stehen Ihnen zu? 
 
Hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen Daten stehen Ihnen gemäss DSGVO folgende 
Datenschutzrechte zu: 

 Recht auf Auskunft: Sie können von der Treuhandgesellschaft Auskunft darüber verlangen, ob und 
in welchem Umfang personenbezogene Daten über Sie verarbeitet werden (z. B. Kategorien der 
verarbeiteten personenbezogenen Daten, Verarbeitungszweck usw.). 
 

 Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschränkung der Verarbeitung: Sie haben das Recht, 
die Berichtigung Sie betreffender unrichtiger oder unvollständiger personenbezogener Daten zu 
verlangen. Darüber hinaus sind Ihre personenbezogenen Daten zu löschen, wenn diese Daten für die 
Zwecke, für welche sie erhoben oder verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig sind, Sie Ihre 
Einwilligung widerrufen haben oder diese Daten unrechtmässig verarbeitet werden. Ferner haben Sie 
das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen. 

 
 Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der Sie betreffenden 

personenbezogenen Daten für einen oder mehrere bestimmte Zwecke jederzeit zu widerrufen, wenn 
die Verarbeitung auf Ihrer ausdrücklichen Einwilligung beruht. Dies gilt auch für den Widerruf von 
Einwilligungserklärungen, die vor der Geltung der DSGVO, also vor dem 25. Mai 2018 erteilt worden 
sind. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen die vor dem 
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. Auch hat der Widerruf keinen Einfluss auf 
Datenverarbeitungen auf anderer Rechtsgrundlage. 
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 Recht auf Datenübertragbarkeit: Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten, die Sie dem Verantwortlichen bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zu erhalten und diese Daten einem anderen Verantwortlichen übermitteln 
zu lassen. 

 
 Widerspruchsrecht: Ihnen steht das Recht zu, der Datenverarbeitung im Einzelfall aus Gründen, 

welche sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, formlos zu widersprechen, sofern die 
Verarbeitung im öffentlichen Interesse liegt oder zur Wahrung berechtigter Interessen der 
Treuhandgesellschaft oder eines Dritten erfolgt. Darüber hinaus haben Sie das Recht, formlos 
Widerspruch gegen die Verwendung personenbezogener Daten zu Werbezwecken zu erheben. 
Widersprechen Sie der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten für Direktwerbung, werden wir 
Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr für diesen Zweck verarbeiten. 

 
 Beschwerderecht: Sie haben das Recht, eine Beschwerde bei der zuständigen liechtensteinischen 

Aufsichtsbehörde einzureichen. Sie können sich auch an eine andere Aufsichtsbehörde eines EU- 
oder EWR-Mitgliedstaates wenden, beispielsweise an Ihrem Aufenthalts- oder Arbeitsort oder am Ort 
des mutmasslichen Verstosses. 

Die Kontaktdaten der in Liechtenstein zuständigen Datenschutzstelle lauten wie folgt: 

Datenschutzstelle Liechtenstein, Städtle 38, Postfach 684, FL-9490 Vaduz, Fürstentum Liechtenstein 
Telefon Nr. + 423 236 60 90, E-Mail: info.dss@llv.li 

Auskunfts- oder Widerspruchsgesuche sind vorzugsweise schriftlich an den Datenschutzbeauftragten zu 
stellen. Dieser steht Ihnen auch als Ansprechpartner für alle weiteren datenschutzrechtlichen 
Angelegenheiten zur Verfügung. 

Stand: September 2019 

 

 


